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«Nein, nein, Frau Schlückli, ich bin
nicht fürs Impfen. Vor sechs Wo-
chen habe ich unsern Kleinen
impfen lassen und was denken
Sie? — Vorige Woche fällt er aus
dem Fenster und bricht 's Bein.

No«, Afadame, je ne croir par d«
utfccm. // jy et rix remhner g«e
j'ai /ait vacciner mon gor.ce, /a
remaine derwère i/ ert fomt>é par
/a /enétre et r'ert carré /a jam&e.

Zeichnung K. Wolfes

Aus
Schüleraufsätzen

«Als Geßler den durchschösse-
neu Apfel betrachtet hatte,
sprach er: ,Das war ein Hexen-
schuß!'»

«Ein Punkt ist ein Winkel,
dem man beide Schenkel ausge-
rissen hat.»

«Kurze Zeit nach der Fertig-
Stellung des Linthkanals starb
Konrad Escher. Er tat damit ein
gutes Werk.»

«Der Großvater brachte die
Waben in eine Schleudermaschine ;
dann floß er durch eine dünne
Röhre in einen Kessel.»

«Nach dem Tode Karls des

Großen setzte sich Ludwig der
Fromme den Thron aufs Haupt.»

Fin neuer Beruf: Der Einküsser. — £/n noMfea« métier.- L'emt>rizr.cettr montai«.

73

f

«Die Zigeuner sind sehr leidenschaftlich. Wenn einer gereizt
wird, zieht er einen Dolch, ersticht seinen Gegner, und gleich
darauf sind die beiden wieder die besten Freunde!»

«Napoleon stand schon mit einem Fuß" in Deutschland, wäh-
rend er mit dem andern in Frankreich die Armeen aus dem
Boden stampfte.»

Zeichnung Brandi

Kunde: «Rasieren bitte, ich sehe schon aus, wie ein
Stachelschwein.»

C o i ff e u r : «Ein klein wenig Geduld, Herr Napfschwimmer, die
Stacheln werden wir bald weghaben.

«Teil setzte sich in der Hohlen Gasse hinter einen Busch,
drückte los, und die Befreiung war da.»

«Vom See aus erblickten wir die Rütliwiese mit einem
Wirtshaus, die Wiege unseres Vaterlandes.

«Die Franzosen besetzten Mantua, um den Oesterreichern
den Rücken abzuschneiden.»

Prompte Bedienung. (Saturday Evening Post)

Zwei Schiffbrüchige, die sich zu helfen wußten. - Hictoire paro/er de dewx n<2«/ragér.

«... wenn wir annoncieren: alles wird untersucht, dann wird
auch alles untersucht.»

Sendee prompt et totgwe.
Qtttfnd nowr dirorce <j«e ert confrd/é, fowt ert c«m£rd/é.
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